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Ruſſiſche Kriegsziele
Zum Handelskrieg

T D London 4 März Zu den Verhandlungen in
Sachen des Handelskrieges erklären die Times Je mehr
man ſich mit der Lage beſchäftigt um ſo weniger wird er
ſichtlich wie irgend etwas Greifbares aus den amerikaniſchen
Vorſchlägen zur deutſchen Blockade Erklärung hervorgehen
kann Wir glauben daß England jegliche Art von Verhand
lungen mit Deutſchland zurückweiſen wird ſelbſt wenn die
Vereinigten Staaten und die übrigen Neutralen es glühend
wünſchen ſollten

Die Morning Poſt äußert ſich folgendermaßen Es
kann keinem Jrrtum unterliegen daß jeglicher Vorſchlag der
Vereinigten Staaten über die Anwendung gewiſſer Methoden
zur Einſchränkung des Handelskrieges oder irgend einer Kon
zeſſion ſeitens Englands und Deutſchlands einem deutſchen
Siege gleichkommen würde Unter dieſen Umſtänden glauben
wir nicht daß wir in irgendwelche Verhandlungen uns ein
laſſen werden Nicht nur England ſondern auch Frankreich
Rußland und Japan haben ein Jntereſſe an dieſer Angelegen
heit und wir dürfen dies nicht außer acht laſſen

Der Bericht eines norwegiſchen Kapitäns
I U Chriſtiania 4 März Skifahrts Tidende bringt

eine Mitteilung aus der hervorgeht daß die Pariſer Mel
dung über die Torpedierung des Dampfers Ville de Lille
durch ein deutſches Unterſeeboot im Kanal in der es auch
hieß daß auch ein norwegiſcher Dampfer in Gefahr war und

nur durch dazwiſchenkommende Torpedoboote gerettet worden
ſei Schwindel ſei Das Blatt erhielt einen ausführlichen
Bericht von dem Kapitän des norwegiſchen Dampfers
Roeskva der beweiſt daß der Dampfer nicht durch franzö

ſiſche Torpedoboote ſondern durch ein deutſches Unterſeeboot
gerettet worden ſei Am 16 Februar habe die Roeskva in
der Nähe von Kap Barfluur einen Laſtdampfer bemerkt der
kurz darauf verſchwunden war Dann ſeien zwei Rettungs
boote mit Kurs nach der Küſte aufgetaucht Nun ſo heißt es
in dem Bericht bemerkte die Roeskva ein Unterſeeboot
das ſignaliſierte Die Roeskva hielt und das AUnterſeeboot
es war ein deutſches legte an und forderte die Schiffspapiere
zwecks Durchſicht Der Roeskoa ward dann die Weiterfahrt
geſtattet Der Kapitän ſagte aus daß die deutſchen Offiziere
und Mannſchaften höchſt gemütlich und voller Humor geweſen
waren
deutſche Kriegsflagge gezeigt Die Roeskva habe mit ihrer
Flagge geantwortet worauf die deutſchen Offiziere ſalutiert
hätten Dieſes Vorgehen ſei vom Lande aus wahrgenommen
worden und acht franzöſiſche Torpedoboote die hinter dem
Unterſeeboot her waren kamen auf die Roeskva zugeſtürzt
und hatten dem Dampfer befohlen nach Cherbourg zu folgen
Es heißt dann weiter in dem Bericht die Torpedoboote
nahmen den Dampfer in die Mitte gegen Abend kamen ſie
in Cherbourg an

Truppentransporte auf Paſſagierdampfern
Um die Gefahr der Torpedierung von Truppentrans

portdampfern zu vermeiden iſt die britiſche Admiralität auf
den zwar recht einfachen aber für die Mitfahrenden recht ge
fährlichen Ausweg verfallen die Truppen auf Paſſagier
dampfern zu verladen Der in Spanien weilende Vertreter
eines großen induſtriellen Anternehmens in Magdeburg
ſchreibt der M darüber

Tatſache iſt daß jeden Tag 5000 Soldaten nach Frank
reich verſchifft und daß für die Verſchiffung keinesfalls be
ſondere Dampfer benutzt werden ſondern die gewöhnlichen
Paſſagierdampfer Mein Gewährsmann iſt z B mit einem
ſolchen Truppentransport gekommen auf dieſem Schiffe
waren außer den Soldaten etwa 600 Paſſagiere

Dies Verfahren iſt wieder einmal recht bezeichnend wie
leichtſinnig England mit dem Leben der Paſſagiere die neu
tralen Staaten angehören verfahren

Erfolgreiche Tätigkeit des Hilfskreuzers
Prinz Eitel Friedrich

T U London 4 März Lloyds Bureau erhält aus
Chile die Mitteilung daß der engliſche Dampfer Hamilton
vermißt wird Man glaubt daß er dem Hilfskreuzer Prinz
Eitel Friedrich Ende Januar dieſes Jahres zum Opfer ge
fallen iſt wie bereits im Dezember vorigen Jahres das fran
u Segelſchiff Jeun und der engliſche Segler Ki

alton

Die polniſche Hilfsaktion in Amerika
T V Krakau 4 März Wie die hieſigen polniſchen

Blätter amerikaniſchen polniſchen Zeitungen entnehinen
haben die in den Vereinigten Staaten veranſtalteten Samm
lungen für die durch die Kriegsereigniſſe betroffenen Ge
diete Polens und Galiziens günſtige Reſultate ergeben Jn
Chicago allein haben die beiden dort veranſtalteten Polen

age der Hilfsaktion über 22

Beim Abfahren habe das deutſche Unterſeeboot die

Millionen Dollar zugeführt

WTB Paris 4 März Die hieſige ruſſiſche Sozialiſten
zeitung Naſche Slowo meldet einiges über den Jnhalt der
geheimen Sitzung der Duma in der Saſonow mit den Ab
geordneten die Friedensbedingungen und die Möglichkeit
innerer Reformen in Rußland erörterte Saſonow erklärte
die Regierung wünſche nicht irgend etwas von Deutſchland

abzutrennen ſie wünſche nur Galizien und die Dardanellen
Die Abgeordneten hauptſächlich die Kadetten beſtanden dar

auf daß Rußland vor allem die Dardanellen erwerbe
Was die inneren Reformen anlangt ſo erklärte Makla

kow daß die Regierung keinerlei Konzeſſionen zu machen
gedenke Die Abgeordneten ſprangen bei dieſen Worten von
ihren Stühlen auf und es war nötig die Sitzung zu unter
brechen Nach der Pauſe verſuchte Goremykin beruhigende
Erklärungen abzugeben Jn der Geſellſchaft und bei den
Kadetten wird die Haltung Goremnykins dahin gedeutet daß
er beabſichtige zu dem Stolypinſchen Kurſe zurückzukehren

ne Die Schlacht bei Grodno
P Mailand 4 März Secolo meldet aus Warſchau

Die Schlacht bei Grodno hält in erbittertſter Weiſe an Die
Deutſchen ſetzen ihre Angriffe auf Oſſowiecz mit öſterreichiſchen
Motorbatterien fort Schneeſtürme überziehen den Kriegs
ſchauplatz und erſchweren die Kämpfe Der RNjemen iſt zu
gefroren Die Deutſchen haben große Kräfte zuſammen
gezogen um die ruſſiſche Front zwiſchen Grodno und Oſſo
wiecz zu durchbrechen Bei Prasnycz dauert die ruſſiſche
Gegenoffenſive an

Die Verwüſtung von Sochaczew
T U Krakau 4 März Die Blätter entnehmen dem

Kurjer Warszawski Berichte über die Verwüſtungen
welche durch die Kriegsereigniſſe in der Umgebung der Stadt
Sochaczew angerichtet wurden Jn der Stadt ſelbſt blieb faſt
kein einziges Haus unbeſchädigt Auf dem Ringplatze liegen
alle Häuſer in Trümmern Auch die Kirche iſt gänzlich zer
ſtört worden Alle Bahnſtationsgebäude ſind eingeäſchert
oder durch Geſchoſſe in Schutthaufen verwandelt worden
Ueberall in der Stadt ſieht man die Brandruinen ver
heerender Feuersbrünſte
Sochaczew hat furchtbar gelitten nur am rechten Bzurag
ufer haben die Ortſchaften weniger gelitten Sonſt aber
ſind einzelne Dörfer einfach vom Erdboden verſchwunden
Jn Sochaczew ſind kaum 100 Einwohner verblieben die
durch 7 Wochen hindurch ſich in Kellern und Erdlöchern ver
borgen hielten

Zu den Kämpfen am Dunajec
T U Krakau 4 März Der Berichterſtatter der Nowa

Reforma meldet ſeinem Blatte zu den Kämpfen am unteren
Dunajec Jm Städtchen Radlow iſt ununterbrochen Geſchütz
donner zu vernehmen Die Ruſſen beſchießen unaufhörlich
die ganze Gegend aus ihren Stellungen am rechten Dunajec
ufer Unſere Artillerie erwidert die ruſſiſche Kanonade in
wirkſamer Weiſe Nachts iſt die ganze Gegend durch Feuer
ſchein erleuchtet Die ruſſiſchen Scheinwerfer ſpielen ungaus
geſetzt Von den Ruſſen wurden viele Ortſchaften in den
Bezirken Tarnow und Dambrowa in Brand geſteckt Der
Berichterſtatter teilt mit daß er auf dem Wege zum Dunajec
vielen bäuerlichen Familien begegnete die teils zu Fuß teils
auf Bauernwagen aus den Ortſchaften flüchteten in denen
der Kampf tobte Alle Flüchtlinge erzählen daß die Ort
ſchaften von den Bewohnern gänzlich geräumt wurden Jn
Dambrowa plünderten die Ruſſen alle Läden und Woh
nungen aus den Aemtern warfen ſie die Akten auf die
Straße und verbrannten die Dokumente Ein Teil des Be
zirkes Dambrowa bei Tarnow iſt bereits von den Ruſſen ge
ſäubert Dort wo ſich aber noch Ruſſen befinden dauern die
heftigen Kämpfe an

Die Gründe des Burenaufſtandes
T U Haag 4 März Das hier eingetroffene ſüd

afrikaniſche Regierungsblatt die Volkstem die mit Botha
durch dick und dünn zu gehen pflegt enthält einen inter
eſſanten Leitartikel in dem ſie auf die Wünſche der ſüd
afrikaniſchen Synode zurückkommt daß die Regierung die
Gründe genau prüfen möge die einen großen Teil der gegen
die Regierung im Felde ſtehenden Buren zu ihrer Haltung
veranlaßt habe Die Volkstem erklärt daß noch zu viel
Mißverſtändniſſe zwiſchen den einzelnen Teilen der Bevölke
rung Südafrikas herrſchten Vor allen Dingen ſei die
Sprachenfrage an dieſen Mißverſtändniſſen ſchuld Jn einem

Aber auch die Umgebung von

Bezirke wo beinahe ſämtliche Einwohner dem holländiſch
ſprechenden Teile der Bevölkerung angehören würden alle
Amtsfunktionen durch engliſch ſprechende Perſonen ausgeübt
Alle Schriftſtücke in den Polizeigerichten alle Korreſpondenz
mit den Ortsbehörden müſſen engliſch abgefaßt ſein Alle
Quittungen der Behörden werden in engliſcher Sprache aus
geſtellt Zeugenausſagen die vor dem Polizeirichter auf
Holländiſch abgegeben worden find werden in engliſcher
Sprache protokolliert Eine Folge ſei daß jeder Ver
kehr mit den Behörden in dieſem Sezirke nur durch Agenten
und Mittelsperſonen erfolgen Sane von denen man nicht
verlangen könne daß ſie umſonſt arbeiten Nun ſei es ſelbſt
verſtändlich im höchſten Maße verärgernd für die hollzndiſche
Bevölkerung daß jemand der Engliſch ſpricht nirgends
Schwierigkeiten habe während die Holländiſch ſprechende Be
völkerung überall Verdrießlichkeiten und noch Unkoſten dazu
habe Dieſer Bezirk ſei auch einer der Hauptherde des Auf
ſtandes geweſen Aus dieſer Aeußerung des Regierungs
blattes geht ziemlich klar hervor in welcher Weiſe die Re
gierung Bothas ihr Amt zum Nachteil der eigenen Volks
genoſſen ausübt

Die franzöſiſche Preſſe und die Dacia
I U Paris 4 März Bei Beſprechung der Beſchlag

nahme der Dacia ſchlägt die franzöſiſche Preſſe einen über
aus hochmütigen Ton an Die Handlungsweiſe der franzö
ſiſchen Regierung beweiſe mit welcher Energie ſie im Handels

tet

rieg vorgehe ſie zeige aber auch den neutralen Staaten daß
dieſelben nicht ungeſtraft das Völkerrecht umgehen und die
Geſetze zu ihren Gunſten auslegen könnten Die amerika
niſchen Kaufleute würden ſich ſicher über das Vorgehen der
franzöſiſchen Regierung beklagen und alle Hebel in Bewegung
ſetzen daß die amertkaniſche Regierung Proteſt einlegen
würde Daran liege aber nichts Die Beſchlagnahme von
Schiffen wie im Falle der Dacia ſei eine durch die Kriegs
geſetze zugelaſſene Waffe die von den Vereinigten Staaten
angewendet und mißbraucht worden ſei Wir haben ſo ſagen
die Blätter das Recht und die Kraft und wir werden uns
ihrer auch zu bedienen wiſſen Durch die Entſendung der
Dacia in die Kriegszone wollten die Amerikaner offenbar

unſere Gefühle kennen lernen Das iſt nunmehr geſchehen
indem ihr Schiff gekapert iſt Es iſt zweifelhaft ob ſie das
Abenteuer erneuern werden

2 SDie Kriegslage
Bb Die Kämpfe an den Dardanellenbefeſti

gun gen dauern noch an bisher iſt es aber der engliſch
franzöſiſchen Flotte noch nicht gelungen Erfolg zu erzielen
Jn türkiſchen Kreiſen iſt man nach wie vor der Anſicht daß
es den Weſtmächten auch künftig nicht gelingen wird ſich die
Einfahrt zu den Dardanellen zu erkämpfen und daß alle
Verſuche größere Streitkräfte zu landen vergeblich ſein
werden

Auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatz haben die deut
ſchen Truppen in der Gegend von Arras einen erfolgreichen
Vorſtoß unternommen in deſſen Verfolg ſie nordweſtlich des
Ortes die feindlichen Stellungen in einer Breite von 1600 n
eroberten und dabei 8 Offiziere 558 Franzoſen gefangen
nahmen und mehrere Maſchinengewehre und kleinere Geſchütze
erbeuteten Die eroberte Stellung wurde auch gegen alle
feindlichen Gegenangriffe erfolgreich gehalten Der Erfolg
iſt in doppelter Hinſicht bemerkenswert zunächſt beweiſt er
wie der deutſche Angriſf immer wieder erfolgreich vorge
tragen und die Franzoſen immer mehr zurückgedrängt wer
den Jn anderer Hinſicht wird dadurch der Bogen der die
Stadt Arras einen der wichtigſten Stützpunkte der franzö
ſiſchen Linien auf der Weſtfront umſpannt immer weiter
ausgedehnt Schon jetzt iſt Arras von drei Seiten von den
deutſchen Stellungen umſchloſſen und dem konzentriſchen Feuer
der deutſchen Geſchütze aus nördlicher öſtlicher und ſüdlicher
Richtung ausgeſetzt Je weiter die Deutſchen vordrinez
deſto mehr wird die Stadt umſtellt

An anderen Stellen namentlich in der Champagne und
im Argonnerwalde wurden franzöſiſche Angriffe mühelos
zurückgewieſen Trotz aller Angriffe iſt es den Franzoſen bis
her in der Champagne noch an keiner Stelle gelungen einen
wirklichen Erfolg zu erzielen

Auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatz iſt die Lage in
allgemeinen unverändert Nördlich der Weichſel und des be
feſtigten Narewlinie erfolgten ebenſo wie an den vorhergehenden Tagen mehrere riſſſche Angriffe die an den meiſten
Stellen zurückgeſchlagen wurden An einzelnen Pantien

dauern die Kämpfe noch an ohne daß bisher eine Entſchei
dung gefallen iſt Jedenfalls haben die Ruſſen noch immer
ſo viel Angriffskraft daß ſie an mehreren Stellen gleichzeitig
gegen die deutſchen Stellungen vorgehen können Auf dem
ſüdlichen Heeresflügel dauert die Schlacht auf der ganzen
Karpathenfront noch an ſowohl in dem Gebirge ſelbſt wie in
der Gegend ſüdlich Stanislau haben die Verbündeten meh
rer bemerkenswerte Teilerfolge erzielt auf Grund deren man
guf einen günſtigen Ausgang der Schlacht hoffen kann
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De Kriegseriebniſſe des Antwerpener Hafens

Von unſerem Kriegsberichterſtatter
Großes Hauptquartier am 1 März

Der Hafenfommandant von Antwerpen Konteradmiral
Landan hatte die Liebenswürdigkeit einigen der Kriegs
berichterſtatter aus dem Großen Hauptquartier ſeine Anſichten
ikbher die Entwicklung Antwerpens unter deutſcher Verwal
tung mitzuteilen Der deutſche Hafenkommandant arbeitet
in einem Raume der Schiffahrtsſchule jenes hochragenden
Verwaltungsgebäudes am Eingange zum Hafen welches
gleichzeitig das Lotſen und das Hafenamt und in anderen
Zeiten auch das Auswanderungsamt enthält Von ſeinem
Schreibtiſche aus kann er wie von einer hohen Warte den
wichtigſten Teil des Hafens und ein Stück der Schelde über
ſehen ſo daß man einen Augenblick den Eindruck gewinnt
von hier aus müſſe ſich jede Einzelheit in den weitverzweigten
Hafenbecken mit ſcharfem Auge kontrollieren laſſen

Der Raum iſt geſchichtlich nicht nur wegen ſeiner ſon
ſtigen Bedeutung als Zentralnerv des Verkehrslebens von
Antwerpen ſondern auch wegen ſeiner Verbindung mit dem
füngſten Kapitel der Antwerpener Geſchichte mit der Ein
nahme der alten flämiſchen Scheldeſtadt durch die Deutſchen
Denn hier hatte der belgiſche Kommandant General de Guiſe
die bekannte Unterhaltung mit dem deutſchen Parlamentär
in welcher er erklärte er werde die Feſtung niemals über
geben Wir halten ſie bis zum letzten Blutstropfen Das
war ein ſtarkes Wort aber die deutſchen Kanonen waren
ſtärker Und ſchon dreiviertel Stunden ſpäter ſtieg der
Heneral unten am Kai in ein Boot um wegzufahren Die
Stadt war ihrem Schickſale überlaſſen geblieben wenn nicht
die bürgerlichen Behörden mit den Deutſchen Verhandlungen
angeknüpft hätten um die Fortſetzung des Bombardements
zu verhindern Schon jetzt verſuchen ſolche Leute welche in
guter Sicherheit im Auslande ſitzen den Antwerpener Be
hörden wegen der Uebergabe Vorwürfe zu machen und ſie ſo
gar als Verräter an der Sache Belgiens hinzuſtellen Die
Stadt hat ſich wehren müſſen und hat eine Flugſchrift in
ſlämiſcher und franzöſiſcher Sprache erſcheinen laſſen worin
die Vorgänge ganz geſchichtlich dargeſtellt ſind Admiral
Lauran wies ausdrücklich darauf hin daß jeder der die
Uebergabe miterlebt habe die in der ſtädtiſchen Flugſchrift
angegebenen Tatſachen vollkommen beſtätigen könne

Antwerpen iſt durch den Krieg in einem Augenblick über
raſcht worden wo es ſich anſchickte nach der ungeheuren Ent
wicklung die es als Welthafen gemacht hat einen Anlauf
zu neuem Aufſchwung zu nehmen Seine geographiſche Lage
als Hafenplatz iſt beneidenswert gut Auf fünf und einen
halben Kilometer Länge können die Dampfer zum Ausladen
unmittelbar an die Anlegeſtellen der Scheldekais heran
fahren Und was mit Fleiß und Kraft zur Verbeſſerung des
Hafens geſchehen konnte davon iſt nichts verabſäumt worden
65 Kilometer Eiſenbahnſtrecke vermitteln den Jnnenverkehr
zwiſchen den einzelnen Hafenanlagen Die geſamten Dampfer
anlegeplätze haben eine Ausdehnung von 25 Kilometern
Schon die alte 1830 gebaute Seeſchleuſe war für ihre Zeit
muſtergültig Die in den Jahren 1905 1908 ausgeführteReverſchleuſe läßt Schiffe von 13 000 Tonnen und faſt

190 Metern Länge durch Eine deutſche Firma errichtete ein
neues Trockendock von 220 Metern Länge 26 Metern Breite
und 826 Metern Tiefe welches ſo weit fertig war daß nur
noch der Damm durchſtochen zu werden branuchte

Dieſe rieſigen Anlagen ſollten noch eine gewaltige Ver
größerung erfahren Gerade im Juli 1914 war eine Erweite
rung der Antwerpener Hafenanlagen von der belgiſchen Re
gierung genehmigt worden Eine neue große Schleuſe ſollte
errichtet werden ſo daß die Schiffe eine Einfahrt und eine
Ausfahrt hatten und alſo im Hafen nicht zu wenden brauchten
Und zwar ſollte dieſe Schleuſe Konteradmiral Lauran
zeigte uns die im Hafenamte vorgefundenen ausführlichen
Pläne genau dem Muſter der Emdener Schleuſe ent
ſprechen und bei 270 Metern Länge 35 Metern Breite und
bei niedrigem Waſſerſtande 11 Meter Tiefe haben wozu bei
hohem Waſſerſtande noch 5 Meter Hub kommen Ferner ſollten
noch größere Docks angelegt werden die Schelde ſollte berich
tigt werden kurz die weitausſchauendſten Pläne waren im
Gange Da trat der Krieg dazwiſchen

Da Sie ja ſelbſt unter den erſten Deutſchen waren die
Antwerpen und den Hafen nach der Einnahme geſehen haben
ſo werden Sie jetzt bei einer Rundfahrt durch die Hafenbecken
wertvolle Vergleiche anſtellen können, bemerkte der Konter
admiral Damals war die arbeitſame Millionenſtadt wie
tot und ausgeſtorben Jm Hafen und auf der Schelde war
der ganze Betrieb unterbrochen Keine Brücke war vorhanden
faſt alle Dampfer waren demoliert die Salons ausgeräumt
die Ladungen geplündert An beinahe ſämtlichen deutſchen
und öſterreichiſchen Dampfern waren die Maſchinen geſprengt
während man an die Keſſel nicht herangegangen war ſei es
daß man keine Zeit dazu mehr gefunden hatte ſei es daß
man ſich doch ſcheute zu großen Schaden zu verüben Es lagen
hier im ganzen 32 deutſche Dampfer welche dem Norddeutſchen
Lloyd der Hapag der Kosmos Hanſa Hamburg Süd
amerika Levante Linie uſw gehören Ferner zwei öſter
reichiſche Dampfer je ein fremder Dampfer und ein fremder
Segler ein belgiſcher Dampfer ein belgiſches Schulſchiff ein
franzöſiſches Vollſchiff zwei engliſche Schoner ein däniſcher
Schoner und eine däniſche Jacht Sechs deutſche Dampfer
wurden in unbeſchädigtem Zuſtande gefunden Der Dampfer

Ganilon war der einzige welcher bei der Beſchießung der
Stadt eine Zerſtörung erlitten hatte Er hatte einen Voll
treffer abbekommen

Eine Beſichtigungskommiſſion hat alsbald ſämtliche
Schiffe aufgenommen und die Beſchädigungen feſtgeſtellt Die
zerſtörten Maſchinenteile wurden herausmontiert und zum
Nachgießen nach Deutſchland geſchickt ſo daß ſie nach dem
Kriege bezw jetzt ſchon wieder eingeſetzt werden können

Die Engländer haben bekanntlich bei ihrer Flucht aus
Antwerpen verſucht das Fahrwaſſer der Schelde durch die
Verſenkung unſerer Gneiſenau zu ſperren Aber da iſt uns
der Strom ſelbſt zu Hilfe gekommen Denn der gewaltige
Rumpf ſank nicht quer zur Fahrrinne ſondern hat ſich
parallel zur Flußrichtung gedreht ſo daß Schiffe bis zu 13 000
Tonnen beiderſeits der Wracks ungehindert durchfahren
können Das Schiff das jetzt noch einen Wert von etwa
anderthalb Millionen darſtellt wäre übrigens gehoben wor
den wenn wir über die nötigen Hebewerke verfügten Solche
ſind in Holland vorhanden Aber die holländiſche Regierung
verbietet die Ausfuhr da ſie die Perſenkung der Gneiſenau
als eine von England verübte Kriegshandlung betrachtet
Wir erkennen dieſen Standpunkt an und wiſſen ſehr wohl

l

daß Holland welches unier dem Kriege ſchwer leidet ſich in
einer ſehr ſchwierigen Lage befindet Wir haben nun mit
einer deutſchen Firma wegen der Hebung der Gneiſenau
verhandelt

Auf die Frage wie ſich das Verhältnis zwiſchen Hamburg
und Antwerpen unter deutſcher Verwaltung geſtalten werde
verwies Konteradmiral Lauran auf Ausführungen im Ham
burger Fremdenblatte welche mit den Worten ſchließen
So blühend ſich auch Antwerpen unter deutſcher Verwaltung

weiterentwickelt ſo wird Hamburg doch ſtets ſeinen erſten
Platz als Nordſeehafen behaupten Dieſer Anſicht bemerkt
der Konteradmiral ſchließe ich mich vollkommen an Ant
werpen iſt durch ſeine Lage ſehr bevorzugt Es verfügt über
den kürzeren Ueberſeeweg Die Verkehrswege nach ſeinem
deutſchen Hinterlande ſind noch ſehr ausbaufähig Aber es
bleiben viele Werte für Hamburg welche nicht verſchoben
werden können und Hamburg ſtets den erſten Platz als Nord
ſeehafen garantieren werden

Ueber die bisherigen Erfolge der deutſchen Verwaltung
zeigte ſich der Hafenkommandant ſehr befriedigt Sie werden
auf Jhrer Rundfahrt durch den Hafen den Eindruck gewinnen
daß deutſche Ordnung und Gründlichkeit die oft im kleinen
ſchwerfällig zu ſein ſcheint hier wieder eingezogen ſind Die
Leute gehen anſtändig an ihre Arbeit es kommt kein Dieb
ſtahl mehr vor Wir haben einen umfangreichen ſcharfen
Paßzwang eingeführt Kein Schiff darf ohne Paſſierſchein
ausfahren keines ohne genaue Kontrolle einfahren Seit
dem Oktober haben wir hier ſchon einiges erreicht und ge
leiſtet Jm allgemeinen haben wir uns bemüht jedem zu
helfen Und ich glaube nicht daß ſich jemand aus den Ant
werpener Schiffahrtskreiſen über die deutſche Verwaltung be
klagt hat

Ueber die deutſchen Scheldebefeſtigungen kann ſelbſtver
ſtändlich nicht geſprochen werden Aber man darf mit dem
deutſchen Hafenkommandanten der Ueberzeugung ſein daß
der Gegner den es einmal gelüſten ſollte hier durchzubrechen
ſich an Antwerpen an dem Antwerpen unter ſchwarz weiß
roter Flagge die Zähne ausbeißen würde

W Scheuermann Kriegsberichterſtatter

Erbe ſei das Vaterland
Regierungsrat Buck Vorſitzender der Steuerveranlagungs

lommiſſion Düſſeldorf gibt in der Deutſchen Juriſtenzeitung die
Anregung daß die Deutſchen in der Heimat und vor allem im
Ausland denen nähere Verwandte fehlen anſtatt aller erdenk
lichen Stiftungen und Legate das deutſche Vaterland zum Erben
einſetzen ſollten Er ſagt u a

Sollte nicht der Augenblick gekommen ſein wo jeder
Deutſche im Ausland beſonders aber jeder Deutſchamerikaner
der nicht für nahe Angehörige zu ſorgen oder liebe Freunde zu
bedenken hat ſeinen letzten Willen dahin nach
prüft ob er ſeine Treue zum alten Vaterland nicht dadurch
zum Ausdruck bringen ſollte daß er zum Erben ſeines Ver
mögens ſein altes Vaterkand ſeine engere Heimat oder die
Hinterbliebenen deutſcher gefallener Krieger einſetzt

Gewaltige Summen hätten gerade die Deutſchamerikaner für
öffentliche Anſtalten und alle möglichen Zwecke in Nordamerika
ausgeſetzt Gerade in dieſen Zeiten ſollten die Deutſchen mehr als
ſonſt an ihre Heimat denken der ſie im letzten Grunde alles ver
danken

Wie ein zündender Blitz ſollte überall im
Ausland und Jnland wo Deutſche beiſammen
ſind und beſonders in Nordamerika der Gedanke einſchlagen als würdige Antwort auf
den Plan unſerer Feinde Deutſchland vom Erd
boden verſchwinden zu laſſen

Unſer Erbe ſei das deutſche Vaterland
Zur Verwirklichung dieſer Anregung gibt Juſtizrat Bam

berger Aſchersleben praktiſche Vorſchläge
Die Juſtizverwaltungen der Bundesſtaaten ſollten

ſämtliche mit der Aufnahme von letztwilligen Verfügungen be
trauten Beamten alſo die Richter und Notare darauf hinweiſen
daß grundſätzlich nichts im Wege ſteht bei Aufnahme eines Teſta
ments dem Teſtator die Berückſichtigung des Deutſchen Reiches in
geeigneter Weiſe nahezulegen

Sämtliche Vertreter des Reiches im Auslande
die Botſchafter Geſandten und Konſuln ſollten angewieſen werden
innerhalb ihrer Amtsbezirke nach derſelben Richtung zu wirken

Jn Preußen und in anderen Bundesſtaaten beſtehen
Verordnungen wonach Schenkungen und letztwillige Zu
wendungen an iuriſtiſche Perſonen königlicher oder ſtaatlicher Ge
nvehmigung bedürfen wenn ſie einen beſtimmten Betrag in
Preußen 50090 Mark überſteigen Die Genehmigung wird häufig
unter der Bedingung erteilt daß Verwandte des Erblaſſers durch
eine Rente oder Kapital abgefunden werden Statt dieſer Be
dingung könnte folgende geſtellt werden die das Reichsintereſſe
im Auge hat nämlich daß 25 Prozent des Betrages der Reichs
kaſſe überwieſen werden

Es iſt nicht zu leugnen daß die Anregungen dieſer beiden
bekannten Juriſten die von ſchönſter Vaterlandsliebe diktiert ſind
dem Reiche bedeutende Mehreinnahmen zuführen könnten Und
damit würde gerade in dieſer Zeit eine hohe vaterländiſche Tat
geſchehen

Franzöſiſche Matinee im Senne
Lager

Unber Rachdr verb Münſter i 3 März
Jn welcher Weiſe von deutſcher Seite für die Unter

haltung der feindlichen Gefangenen geſorgt wird ſchildert
in launigen Worten der Brief eines als Dolmetſcher dient
tuenden Oberlehrers an den Münſteriſchen Anzeiger Es
heißt darin u a Jn der xten Kantine gaben die franzöſiſchen
Künſtler im Sennelager heute nachmittag ihren Lands
leuten die ſonntägliche Matinee Die Herren Gäſte wer
den auf der ſauber hektographierten Einladung gebeten ihre
Schemel mitzubringen da die Baracke keine Sitzgelegenheit
hat 172 Uhr iſt Ouverture des poſte 2 Uhr geht der Vor
hang hoch So lange nämlich dauert der Einzug in die Feſt
halle Da drängt ſich nun die viele Hunderte zählende
Schar freudig ſchwätzend vor der engen Eingangstür wäh
rend die mitwirkenden Künſtler mit geheimnisvoller wich
tiger Miene durch eine Nebentür in das Allerheiligſte hinter
dem Redeau verſchwinden Außer Franzoſen bilden Ruſſen
Neger und Vertreter des edlen Albion das Feſtpublikum
Alles qualmt fürchterlich die unmöglichſten Mutzpfeifen und
Zigaretten Auf die erſten Reihen werden die deutſchen
Gäſte komplimentiert Nun ſitzt alles erwartungsvoll vor
dem mit Geſchmack improviſierten Vorhang Ein Marſch
auf dem Klavier erſetzt die Ouvertüre dann dreimaliges
ſtarkes Klopfen anſtatt unſeres Klingelzeichens und der
Vorhang teilt ſich Der Hintergrund ſtellt das geliebte
Sennelager dar mit ſeinen Baracken und dunklen Fichten
wäldern Jm folgenden greife ich einige Nummern des ab

l

Sous aus ihren Taſchenfalten zuſammenfinden

wechſlungsreichen Programms heraus Ein lyriſcher Bariton
beſingt Frauentränen und Liebesleid Münſter würde
glücklich ſchätzen ihn am Stadttheater verpflichtet zu haben
Ein Konferenzier plaudert humorvoll über Kinderreichtum
und ſeine Plagen Bob und Lili Excentriques Americain
liefern die Clowns des Abends Da müſſen auch die wacht
habenden deutſchen Landſtürmler von Herzen lachen die mit
erbeuteten franzöſiſchen Gewehren die Geſellſchaft wohl
wollend bewachen Ein Geigenſpieler trägt mit guter Emp
findung Menuett von Vocherini und Mazurka von Chopin
vor Ein normanniſcher Bauer plaudert und tölpelt in
ſeiner Mundrat wie er ſich durch ſeinen Dickkopf mit Pro
zeſſen uſw ruiniert habe aber ſein Kehrreim iſt immer
wieder Che min dret ai mon droit Nun kommt der
Clou der Vorſtellung Captain Ben Kelly Mittelgewichts
meiſterſchaftsborer von Jrland tritt gegen den Leicht
gewichtschampion von Jndien Charles Edler in die Schran
ken ein auf deutſchem Boden etwas ungewöhnlicher Ge
nuß Nach den üblichen drei Gängen beendet der Ruf
des Schiedsrichters den unentſchiedenen Kampf Ein Hände
druck und die beiden Helden verlaſſen
lächelnd unter Beifallsgetöſe die Arena Ein Dialog
zwiſchen zwei Bummlern folgt die ſich als ehemalige Stu
denten der Pariſer Univerſität wiedererkennen die in jenen

mild ſchmerzlich

Jahren in ihrem Größenwahn den Himmel ſtürmen zu
können glaubten und die jetzt überſelig ſind als ſie drei

Trotz des
vorzüglichen Spiels finden die Künſtler nach dem nerven
aufpeitſchenden Boxkampf ein wenig dankbares Publikum
Zum Schluß ein Kunſtgenuß erſten Ranges ein Tenor der
Pariſer Grand Opera mit einem Schmelz und einer Kraft
bis zum hohen C das alles in Raſerei ausbricht als er
fortwährend die letzte Fermate anhaltend langſam im
Hintergrunde verſchwindet Leider gibt er nichts zu SeineStimme iſt aber auch wirklich zu ſhade für den rauchge

füllten Raum Die ganze Vorſtellung dauerte ungefähr
drei Stunden und das alles für 20 Pfg die den bedürftigen
gefangenen franzöſiſchen Landsleuten zugute kommen Nun
drängt alles wieder ſeinem geliebten Heim zu Jn endlos
langer Kolonne ziehen ſie dahin jeder übermütig ſeinenSchemel ſchwingend Wären nicht an beiden Selten des
Weges Stacheldrahtſpaliere mit der vertraulichen Warnung
in drei Sprachen von wegen Hochſpannung man könnte ſich
ſonſtwo in Frankreich auf einer Kirmeß glauben Die weni
gen deutſchen Landſtürmler ordnen mit dem ganzen Auf
wand ihrer Sprachkenntniſſe die wildbewegte Schar vui
oui da bleib ſtehen Menſch du biſt ja wohl fou nu män en

avant Awang S u Hen e
Ueberhitzte Phantaſie

Jn der Metzer Kathedrale wird eine Zentralheizung ein
gerichtet Was man in Frankreich dazu ſagt berichtet das
Echo de Paris unter der Ueberſchrift Geheimnisvolle Ar

beiten unter der Kathedrale von Metz Der Eclair de Eſt
berichtet daß die Deutſchen unterirdiſche Arbeiten unter der
Metzer Kathedrale ausführen Die Behörden behaupten daß
dieſe Arbeiten zur Einrichtung einer Zentralheizung vor
genommen werden Aber die Metzer ſind ſehr beunruhigt
denn es erſcheint außerordentlich daß die Deutſchen gerade
dieſe Zeitläufte für dieſe Einrichtung gewählt haben Sie
ſind der Anſicht daß dieſe Grabungen die Errichtung von
Minenkammern zum Zweck haben um das ehrwürdige Bau
werk zu ſprengen Man erinnert ſich übrigens daß Maeter
linck in einem Vortrag den er in Jtalien hielt verſicherte

er wußte es aus ſicherer Quelle daß die Deutſchen den
größten Teil der Monumentalbauten in Belgien unterminiert
haben Es iſt kein rühmliches Zeugnis für die Jntelligenz
der Franzoſen die ſich derartige Angſtphantaſtereien bieten
laſſen

Die amtliche Panama Kanal Hymne
Am 14 Februar kam in der Händel and Haydn Society zu

Boſton anläßlich der Eröffnung des Panamakanals die vom Aus
ſchuß der Panama Ausſtellung preisgekrönte Hymne zur Urauf
führung Sie iſt laut V für gemiſchten Chor Orcheſter und
Orgel komponiert von der bekannten amerikaniſchen Tonſetzerin
H H A Beach Amy Mary Cheney die geboren am 5 Sep
tember 1867 zu Henniker und ſeit 1885 verheiratet ſich namentlich
mit Orcheſter und Kammermuſik auch in Deutſchland einen Namen
gemacht hat Das von Wendell Philipps Stafford herrührende
Gedicht hat einige politiſch jetzt onzügliche Stellen die wir aus
dem engliſchen Originale in wörtlicher Ueberſetzung hier deutſch
wiedergeben

Jn Freiheit laßt die großen Schiffe gehn
Jn Freiheitsauftrag von Meer zu Meer
Die Ozeane erheben ſich und die Hügel ſich verneigen
Diener der Freiheit
Die Nationen werden hier durch den Wellenſchaum dahin

ſchieben
Und ihre Wimpel werden von der Sonne beſtrahlt
Bis jeder Hafen iſt ein Heim
Und alle Flaggen ſind eine

Kriegsſpende Der Vorſtand des Eiſenbahn Aſſiſtenten Ver
bandes hat Herrn Miniſter von Breitenbach den Betrag von 50 000
Mark als dritte Rate für die Kriegsſammlung der Eiſenbahn
überreicht Die Kriegsſammlung der Eiſenbahn iſt ein aus
Beiträgen von Eiſenbahn Beamten und Fachverbänden ge
ſammelter Fonds der in erſter Linie im Jntereſſe unſerer Krieger
im Felde verwendet wird Es ſind bereits verſchiedene Sonder
züge mit Liebesgaben an die Weſt und die Oſtfront abgegangen
Jm ganzen hat die Kriegsſammlung der Eiſenbahn abgeſehen von
den eingegangenen Naturalien bereits die Barſumme von über
eine Million Mark ergeben

Der ſingende Bär Jn einer amerikaniſchen Stadt reurde oft
die Oper Der Jäger gegeben Jn einer Szene muß ein Jäger
mit einem Bären kämpfen er überwindet dieſen ſetzt ſich
triumphierend aufs ſeinen Rücken und ſingt eine Bravour Arie
Ein junger Herr konnte es nicht leiden daß der Bär immer eſiegt
werden ſollte er ſchlich ſich daher eines Tages auf das Ankleide
zimmer des Theaters findet ſich mit dem Statiſten ab daß dieſer
ihn ſtatt ſeiner für heute die Rolle des Bären ſpielen laſſen
möchte zieht die Bärenhaut an und kriecht zur gehörigen Zeit
gravitätiſch auf die Bühne Der Jäger der nichts davon wußte
wollte ihn wie gewöhnlich zu Boden werfen aber wie erſtaunte
er als er in ihm einen weit geübteren Ringer fand als er ſelbſt
war und von ihm auch zu Boden geworfen wurde
damit noch nicht zufrieden ſetzte ſich
wie dieſer ſonſt auf ihn und ſang

Der Bär
nun auf den beſiegten Jäger

ei dem raſenden Gelächter der

Siegfried Dyck
und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
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